
Jahresbericht
über die

Kömgliche Nitter-Akademie zu Liegnitz
von Ostern 1844 bis Ostern 1843.

I. Lehrverfaffung.
Crste Klaffe.

Ordinarius Professor /ranke.

1. Religio ii (die zweite Classe mit der ersten vereinigt), wöchentlich 2 Stunden. Heilslehre nacb

Luthers kleinem Katechismus: Hauptstück IV. V. Einleitung in die heilige Schrift nach Schmicders

Handbuch. Professor Hr. Franke.

2. Philosophische Propädeutik, wöchentlich 2 St. empirische Psychologie und Logik nach Ma-

thiä. Von Weihnachten bis Ostern für die Abiturienten 2 St. Hodegetik nach eigenen Heften.

Prof. Hr. Franke.

3. Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Aufgaben zu schriftlichen Arbeiten besprochen, Beurthei-

lung der Aufsätze nach der schriftlichen Correctur. Hebungen im Disponiren, im freien Vortrage

eigener Arbeiten, und in theils vorbereiteten, theils augenblicklichen Redeversuchen über selbstge¬

wählte oder gegebene Themata.

Die für die schriftlichen monatlichen Arbeiten gestellten Aufgaben waren: 1) Ueber Beurchei-
l »ng und Abhülfe wirklicher Armuth. 2) Northeile landwirthschaftlicherBeschäftigungen.3) Mit¬
tel zu dauernder Zufriedenheit zu gelangen. 4) Warum mißlingen gute Vorsätze so oft? 5) Vor¬

züge des reiferen Alters. 6) Weisheit im Genüsse der Jugendfreude. 7) Wie ehren wir am

würdigsten das Andenken edler Verstorbener? 8) Ansichten über den Befreiungskampf der Griechen,

ö) Mögliche Nachtheile aus langem Frieden. 40) Vortheile einer Seemacht für einen Staat.
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11) Ueber irdische Unsterblichkeit. 12) In wie fern erscheint lange Erziehung im elterlichen Hause
vorteilhaft?Prof. Hr. Franke.

4. Lateinische Sprache, wöchentlich ö St. Von Dichtern wurde gelesen in wöchentlich 3 St.:
Ilvrgtii Laim. Iii). IV. mit Auswahl. Ausgewählte Gedichte aus den Elegikern; Abschnitte aus
Vii-Zilii 6«zoi-g. Prof. Hr. Franke. Pros. Lectüre, wöchentlich 4 St.: laoit. Lsringnig und
än». I. 1 — 6. 49 — 72. II. 5—26., 44 — 56., 62—63., 88. IV. 72—74. XI. 16^-20.
XII. 27—36. Lievrizn. vivingt, in Laeeil., in Veriem aot. I. u. ^eeusat. lid. IV. v. 1 bis
40. Erklärung in lateinischer Sprache. Prof. Hr. vr. Sommerbrodt.

Latein. Stil 2 St. E>ercitien, zum Theil nach Ls^Kerl's ?Älae8tra u. desselben Materialien
zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische für die oberste Bildungsstufeu. s. w. Extem¬
poralien, freie Arbeiten, freie Vorträge über selbstgewählte Themata. Von Michaelis an: Geschichte
der römischen Staatsverfassungvom Anfange der Republik deutsch vorgetragenund lateinisch wie¬
derholt. Prof. Hr. vr. Sommerbrodt.

ö. Griechische Sprache, wöchentlich 6 St. Aufgabe der wöchentlichen Erercitien und Beurthei-
lung der corrigirten; daneben Ilom. II. ^6. 17. in 2 St. sopli. u. OocI. Lol. bis
gegen die Mitte u. Iksooritus erste Idylle in 3 St. ?Iatoms I.aelle8> ^pologi», aus lueods
Miea die Abschnitte von Thukydides, Zsokrates, Demosthenes. ?Iutsreki 7-e^!
I'ililopoemLn u. I^Iamininus bis zur Hälfte. Prof. Hr. Franke.

6. Hebräische Sprache, wöchentlich 2 St. Genesis I. bis II. 3. Die Bücher Ruth, Jona,
Esther und die ersten 20 Psaline. Prof. Hr. Meyer.

7. Englische Sprache, wöchentlich 4 St. I. KIi«I summer niZkt dreams Lkalcespeaie,
II>k Ilunolilzaelc I. Ltiviiclso Xro^vas. Ike Ilistorv vk IZnZIgittl kv tde kev. Ar. Loci-
per. II. II»k! rivals Lr. Lksriclsn. Hr. Or. Brüggemann.

8. Französische Sprache, wöchentlich 2 St. 1 St. Lectüre. Ausgewählte Abschnitte aus Men¬
zels Handbuch der Französischen Literatur und le Lic! p. Lornsills. Erklärung in französischer
Sprache. 1 St. Stilübung, Erercitien, Extemporalien, freie Arbeiten, freie Vorträge über selbst-
gewählte Themata. Prof. Hr. vr. Sommerbrodt.

9. Mathematik, wöchentlich 4 St. Zwei St. schwerere Sätze und Aufgaben aus der ebenen Geo¬
metrie, ebene Trigonometrie,Stereometrie mit den Hauptsätzen der sphärischen Geometrie. Zwei
St. Fortsetzung der allgemeinen Arithmetik und Algebra, arithmetische und geometrische Reihen, Lo¬
garithmen, Gleichungen des ersten und zweiten Grades. Prof. Hr. Keil.

10. Physik, wöchentlich 2 St. Die Hauptsätze des Electromagnetismus und des Thermomagnetismus.
Optik. Versuche und, wo es anging, geometrischeund arithmetische Betrachtungen begleiteten den
Vortrag. Znspekt. Hr. Gent.

11. Geschichte, wöch. 3 St. Gesch. des Mittelalters 2 St. Zur Vorbereitungdient das Handbuch von
Schmidt. 1 St. Geschichte der deutschen Literatur. Prof. Hr. Blau.

12: Zeichnen^ mit Secunda combinirt, wöchentlich 2 St. Zechnenlehrer Hr. Dautieux.
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Zweite Klaffe.
Ordinarius: Professor vr. Sommerbrodt.

1. Religion, 2 St., s. Prima.
2. Deutsche Sprache, 2 St. Uebungen im Declamiren, im freien Vortrage von Pros Muster¬

stücken und von selbstgefertigtenAbhandlungen. Lectüre und Erklärung von Göthe's Herrmann und
Dorothea, von ausgewählten Balladen und lyrischen Gedichten, von Schiller's, Wilhelm Tell. The¬
mata zu den schriftlichen Arbeiten, von denen größtentheils je zwei zur Auswahl gegeben wurden:
1) Characteristik des Pfarrers in Göthe's Herrinann und Dorothea. 2) Characteristik des WirthS.
3) Characteristik der Wirthin. 4) Welche Freuden, welche Leiden sind dem edleren Menschen vor
dem unedleren eigen? 5) Schicksale eines Thalers von ihm selbst erzählt. 6) Blick auf meine
Vergangenheit und meine Zukunft. 7) Ein Tag aus den großen Ferien. 8) Der christliche Hel--
denmuth und der heidnische Heldenmuthoder vieuclonns kv^on und Achilles nach Schiller's
Kampf mit dem Drachen und Homers Zlias. 9) Es liebt die Welt das Strahlende zu schwärzen,
und das Erhabene in den Staub zu ziehen. 10) Der Soldat und der Bauer oder Nährstand
und Wehrstand; ein Dialog. 11) Das Leben des Menschen nach Schillers Glocke. 12) Nicht
der ist auf der Welt verweist, dem Vater und Mutter gestorben, sondern der für Herz und Geist,
keine Lieb' und kein Wissen erworben. 13) Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich ein Cha¬
rakter in dem Strome der Welt. 14) Welchen Nutzen können wir aus dem Leiden des Lebens
ziehen? 15) Die Kunst zu reden und die Kunst zu schweigen. 16) Inhalt des ersten Akts von
Schillers Wilhelm Tell. 17) Wer etwas Treffliches leisten will, hätte gern was Großes geboren,
der sammle still und unerschlafft, im kleinsten Punkte die höchste Kraft. 18) Laßt uns besser wer¬
den, bald wird's besser sein. IS) An's Vaterland, an's theure schließ dich an, das halte fest mit
deinem ganzen Herzen. 2V) Grundzüge des römischen Characters. 21) Meine Luftschlösser. 22) In
wiefern ist es uothwendig, streng gegen sich selbst zu sein, um das Gebot der Liebe gegen Andere
erfüllen zu können? 23) Characteristik Wilhelm Tell's nach Schiller. 24) Warum ist die Mut¬
tersprache uns vor allen anderen theuer? (Nach „Muttersprache" von Max v. Schenkendorf und
„in der Fremde" von Aug. W. Schlegel).23) Die Langeweile; ein Mährchen, eigene Erfindung.
26) Ajas, Odysseus und Phoinix im Zelte des Achilles nach Honi. Zl. IX. 27) Wodurch fesselt
der Nedner die Aufmerksamkeit der Zuhörer? Prof. I)r, Sommerbrodt.

3. Griechische Sprache, 6 St. Exercilien nach Mehlhorn'sAufgaben (alle 14 Tage eine Arbeit)
und Extemporalien 1 St. Xenopk. V. VI. Hellen. I. II. 2 St. Ilei-ocl, VIII. IX. 1
St. Hr. Prof. vr. Schultze. Ilom, II. VIII. IX. X. 2 St. Prof Hr. vi', Sommerbrodt.

4. Lateinische Sprache, 10 St. Die Lehre von den Temporibus und Modis nach Zumpts
großer Grammatik, 1 St. Uebungen im mündlichen Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische
nach Schultzes Hundert Ausgaben 1 St. Correcturder Exercitienund Extemporalien 2 Stund. -
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llvii kistor. 1. XXII. o. 20—61, dann Lieer. or. I. in Laliiinsm, zuletzt I^iv. Iii). XXIII. e.

4—39. 4 St. Hr. vr. Platen. — Virgil. Lueviio. mit Ausschluß der 6ten Ekloge; dann

^eneici. iib. VIII. 2 St. Prof. Hr Keil.

5. Französische Sprache, 4 St. Wiederholung der Formenlehre und Syntax nach Mager's

Sprachbuch. 1 St. Exereitien, Extemporalien, Uebungen im Declamiren. 1 St. Prof. Hr. vi-.

Sommerbrodt. — Nager tableau sntlioIoZicjue p. 1—133. 139—143. 246—283. 2 St.

Von Ostern bis Novbr. iuol. Prof. Hr. vr. Schultze. Vom Decbr. an! Prem.-Lieutenant Hr.

Krohn.

6. Hebräische Sprache, 2 St. Einübung der Formenlehre nach GeseniuS und Erklärung des

4ten — 7ten Abschnittes in Gesenius Lesebuch. Prof. Hr. vr. Sommerbrodt.

7. Englische Sprache, 2 St. kliä gummsr niZIit clreaw8 dv Lkalcsspoars, tke Kuneilbaolc

k>s Ltierician; ki8tor^ ok IZnZIanä dv ti»e Rev. M. Looper. Hr. vr Brüggemann.

8. Mathematik, 4 St. Ebene Geometrie. Anfangs Fortsetzung und Erweiterung des Kursus der

dritten Klasse, dann die Verhältnisse und die Aehnlichkeit der Figuren, 2 St. Die Elemente der

allgemeinen Arithmetik, Kettenbrüche, besonders Uebungen im Auflösen von Gleichungen des ersten

Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, 2 St. Prof. Hr. Keil.

9. Geschichte, 2 St. Universalgeschichte des Alterthums. Geschichte der Hauptvölker Asiens, Afri¬

kas und von Europa die Geschichte der Hellenen bis zu Alexander dem Großen. Professor

Hr. Blau.

1V. Naturgeschichte und Geographie, 2 St. Die mathematische und physische Geographie nach

eigener Methode. Pros. Hr. Meyer.

Außerdem für diejenigen, welche nicht am griechischen Unterrichte Theil nehmen: I. u. II. vereinigt;

1. Französisch, 2 St. Legvr kistoirs cls Napoleon et de Ig Francis armes en <812, bis

I. IX. ekap. 8. Von Ostern bis Novbr. inel. Prof. vi-. Schnitze; dann Premier-Lieutenant

Hr. Krohn.

Z. Physik, 2 St. Meteorologie; die Hauptsätze der Lehre von dem Magnetismus und der Elec-

tricität. Znsp. Hr. Gent.

3. Zeichnen, 2 St. Uebungen in ausgeführten Landschaften, Blumen, Früchten und perspektivischen

Gegenständen. Zeichnenlehrer Hr. Dantieux.

Dritte Klasse.

Ordinarius: Professor Keil.

1. Religion, wöchentlich 2 St. Pflichtenlehre nach Luthers Katechismus 1—7. Gebot. Auswen¬

diglernen von Sprüchen und Liedern. Znsp. Hr. Hering.

2. Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Uebungen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der

Muttersprache. Die Aufgaben zu den schriftlichen Arbeiten waren! 1) Daß geistige Vorzüge ohne
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Sittlichkeitkeinen Werth haben. 2) Das Fernrohr, eine Beschreibung in einem Briefe. 3) Die
Hauptmsmente in der Geschichte des Frankenreichs von Klodwig bis Karl den Großen. 4) Lieg¬
nitz und seine Promenaden,eine Schilderung. 5) Karl der Große als Feldherr, Regent und Bild¬
ner seines Volks. 6) Die vier Schlachtfelder um Liegnitz. 7) Heinrich IV. und Gregor VII,
8) Das Leben u. Ende des Tragen. 9) Die Staatskunst der Hohenstaufen vom Standpunkte der vaterl.
Geschichte. 10) Die Folgen der Kreuzzüge, 11) Das Mittelalter, die Zugendzeit des deutschen
Volks. 12) Die Feier der Nacht. 13) Die Ursachen der Reformation. 14) Die cur lue, in
Bezug auf den Aufenthalt in der Schule. 15) Der Schmalkaldner Krieg. 16) Die entfernteren
Ursachen des dreißigjährigen Krieges. 17) Die hohen Feste des christlichen Kirchenjahres. 18) Die
näheren Ursachen des 30-jährigen Krieges. 19) Entwickelung der Haupt-Gedankenin Schillers
„Glocke". 20) An's Vaterland, an's theure schließ dich an, das halte fest:c. 21) Deutschlands
Schmach im Zeitalter Ludwigs XIV. 22) Die Wirkungen des siebenjährigen Krieges zur Erwek-
kung der deutschen Nationalität. Prof. Hr. Blau.

3. Lateinische Sprache, wöchentl. 8 St. Lasssr bell. eiv. Zib, I. (mit schriftlicher Übersetzung)
Anfangs 2, dann 3 St. Memorir-Uebungen, Anfangs aus Beneckes Lesebuch, nachher aus der
Stoffsammlung von Nempel mit Auswahl, Anfangs 2, dann 1 Stunde. Metrische Uebungen nach
Friedemannund Lesen einiger poetischer Stücke aus Friedemanns Chrestomathie (Mehreres wurde
memorirt) 2 St. Uebungen im Lateinschreiben und mündlichen Uebersetzen ins Lateinische, 2 St.
Prof. Hr. Keil.

4. Griechische Sprache, wöchentl. 4 St. Wiederholung der Formenlehre, die Vei-Ka in /" und
die hauptsächlichsten vsib» imorasla und cleksetiva 1 St. Schriftliche Uebungen, theils im Con-
jugiren theils im Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griechische, 1 St. Ilomsr Ocl^ss. lib III ,
v. 240 — 497, verbunden mit dem Memoriren ausgewählter Stücke im Ganzen etwa 70 Verse,
1 St. Xenopb. ^nab, II, csp. 3—6. lib. III. eap. 1 bis § 10. Hr. vr. Platen.

5. Französische Sprache, Lectüre 2 St. Magers Lesebuch 1. Curs. pgZ. 1—67. 89—106
und einzelne poetische Stücke. Schriftliche Uebungen 2 St., Exercitienund Extemporalien^nach
Klopsch und nach Dictaten, Znsp. Hr. Hering. Mit den Nicht-Griechen Webelst, I'Kist. clo
krsnoe 2 St. Prof. Hr. Blau.

6. Mathematik; ») Geometrie 2 St. Nach einer kurzen Wiederholung des Cursus in Quarta die
Gleichheit der Parallelogrammeund Dreiecke von gleicher Grundlinieund Höhe; der pythagoräische
Lehrsatz nebst den damit zunächst zusammenhängendenSätzen, die Verwandlung und Theilung der
Figuren, die Lehre vom Kreise. Zur Uebung wurden schriftliche Aufgaben gelöst und Lehrsätze be¬
wiesen; b) Arithmetik 2 St. Von der Bezeichnung der Zahlen, von den vier, einfachen Rech¬
nungsarten im Allgemeinen und mit decadifchen Zahlen insbesondere, vom größten gemeinschaftlichen
Maße, von den kleinsten gemeinschaftlichen Vielfachen, von den absoluten und relativen Primzahlen,
von den gemeinen Brüchen, von den additiven und subtractiven Größen, von der Ausziehung der
Quadrat- und Kubikwurzel. Znsp. Hr. Gent.
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7. Physik, II. Extraclasse, wöchentlich 2 St. Die wichtigsten Eigenschaften fester und flüssiger und

luftsörniiger Körper. Die Hauptsätze der Neibungseleetricität. Znsp. Hr. Gent.

8. Geschichte, wöchentlich 2 St. Zur Vorbereitung und Widerholung das Handbuch von Schmidt.

Geschichte des deutschen Volkes. Prof. Hr. Blau.

9. Geographie, wöchentlich 2 St. Einleitnng in die politische Geographie, der deutsche Bund, die

Oestereichische und Preußische Monarchie nach Noons Lehrbuch. Prof. Hr. Meyer.

10. Naturgeschichte, wöchentlich 2 St.- Bestimmung der Pflanzen nach Eüvier und das linnäische.

Pflanzensystem. Die specielle Naturgeschichte der Rückgratthiere, nach Burmeister. Professor Herr

Meyer.

tt. Zeichnen, wöchentlich 4 St. Baumstndien, Landschaften mit Figuren, Blumen, Früchte und

Thiere in vollständiger Ausführung. Zeichnenlehrer Hr. Dautieux.

Vierte Masse.
Ordinarius: Jnspector Hering.

1. Religion mit V. combinirt, wöchentlich 2 St. Erklärung des zweiten Hauptslückes und das

Evangelium Matth, v. I - 14. Auswendiglernen von Bibelsprüchen und Liedern. Professor Herr

vr. S o m m erbrod t.

2. Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Uebungen im mündlichen und schriftliche» Gebrauch der

Muttersprache; die erstern bestanden im Vortrage poetischer und prosaischer meist historischer, aus

Beckers Weltgeschichte entlehnter Stücke. Die schriftlicken Uebungen bestanden in Nachbildung von

Erzählungen, Beschreibungen, Schilderungen, Übersetzungen, Briefen, überhaupt in der schriftlichen

Darstellung des in den deutschen und andern Lehrstunden enthaltenen Stoffs. Prof. Hr. Blau.

3. Lateinische Sprache, wöchentlich 8 St., und zwar: 2 Stunden Loinel. Hep. Lvnon. I)>c»>,

IptuLi-atos. Lknki'iiis. 2 St. Grammatik Neetion der Lgsus nach Zumpt. 2 St. Prosod^ie nach

Friedemann und Meinorirübungen nach ausgewählten Sätzen. 2 St. Exercitien und Extemporalien

nach vietstsn. Znsp. Hr. Hering.

4. Griechische Sprache, wöchentlich 4 St. Elementarcursus nach Buttmann und Schneider bis

zu den Vsidis eontl-actis einschließt. Znsp. Hr. Hering.

..5. Französische Sprache, wöchentlich 4 St. 2 St. Magers Sprachbuch Lect. 28 — 3)., ab¬

wechselnd mit dictirten Exercitien und Extemporalien. Zu jeder Stunde lieferten alle Schüler eine

schriftliche, vom Lehrer zu Hause evrrigirte Arbeit. Prof Hr. vi-. Schultze. 2 St. französische

Lectüre, Magers Elementarbuch. Prof. Hr. Blau.

6. Mathematik. 1) Geometrie 2 Stund., Grundbegriffe und Grundsätze. Von den Winkeln, der

Kongruenz der Dreiecke und einige Anwendungen derselben auf das Feldmessen. Die Lehre von

den Parallellinien und den Parallelogrammen. Meist wöchentlich schriftliche Uebungen. 2 Stund.

Praktisches Rechnen. Jnsp. Hr. Gent.
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7. Geschichte, wöchentlich 2 St. Übersicht über das ganze Gebiet der Weltgeschichte mit besonderer
Berücksichtigungder Geschichte des Alterthums,Prof. Hr. Blau.

8. Geographie, wöchentlich 2 St. Anfang der Hydrographieund Orographie, Hydrographieund
Orographie von Europa, nach Noon's Lehrbuch. Prof. Hr. Meyer.

«>. Naturgeschichte, wöchentlich 2 St. Uebung im Beschreiben der Pflanzen und allgemeine Zoo¬
logie nach Bnrnm^ers Lehrbuch. Pros. Hr. Meyer.

10. Zeichnen, wöchentlich 2 St. Jede Gattung von Bäumen in einzelnen Theilen bis zur vollstän¬
digen Ausführung,Thiere, Blumen, Früchte. Hr. Dautieur.

Fünfte Klasse.
Ordinarius: v». HUaten.

1. Religion, combimrt mit Quarta.
2. Deutsche Sprache, wöchentlich 4 St. 1 St. Gedächtnis- und Vortrags-Uebungen j t St. Le¬

seübungen, zu beiden wird OltioA^o's erster Cursus benutzt. Die andern beiden St. zu Sprach-,
Denk- und vorzugsweise zu den bisher so nöthig gewesenenorthographischenUebungen.Uebungen
im schriftl. Ausdruck wurden durch, dem Lehrer zur Correctur, eingereichte Stilarbeitenbewerkstel¬
ligt. Elcmeiitarlehrer Hr. Neder.

3. Lateinische Sprache, wöchentlich8 St. 4 St. Widerholung der Formenlehre, bes. der Con-
jngationen, dann die Lehre von der Verbindung des Subjects mit dem Prädikat, von der Appo¬
sition, vom c, Iick., vom ul und von der Participial-Construction. 1 St. Lectüre nach El-
le»t's lateinischem Lesebuch mit Ausmahl. 1 St. schriftliche Uebungen und Correctur der wöchent¬
lich angefertigten Erercitien. I St. Memorir-Uebungen.Hr. vi'. Platen. 4 S.t. wöchentlich
Ellent's Lesebuch I. Abschnitt 45—7U gelesen. Znsp. Hr. Gent.

4. Französische Sprache, wöchentlich 4 St. Widerholung der Formenlehredurch mündlicheund
schriftliche Uebungen. Von 8t. Pienes et Virginis wurde der Anfang übersetzt u. wöchent¬
liche Exercitien. Znsp. Hr. Gent.

5. Geschichte,wöchentlich 2 St. Allgemeine Weltgeschichte,biographisch vorgetragenund von den
Schülern grcßentheils schriftlich wiederholt in den, von dem Lehrer zu jeder Stunde corrigirten
häuslichen Arbeiten. Alte Geschichte bis zu den Punischen Kriegen. Prof. Hr. vr. Schultz?. .

6. Geographie, wöchentlich 2 St. Von Ostern bis Michaelis war Quinta mit Quarta combimrt.
Von Michaelis bis Ostern Vorbegriffe aus der mathematischen und physischen Geographienach
eigener Methode; Oceanographie nach Noon. Prof. Hr. Meyer.

7. Rechnenunterricht, wöchentlich 4 St. Theils Kopf- theils schriftliche Uebungen bis zur Re¬
gel-de-triemit Brüchen. Elementarlehrer Hr. Neder.

8. Zeichnenunterricht, von Ostern bis Michaelis wöchentlich 2 Stund. Anfangsgründeim freien
Handzeichnen und Vorbilder gerader und gebogener Linien, zusammengesetzterGegenstände nach der



4S

Natur aufgenommen. Von Michaelis an fiel der Zeichnenunterricht in dieser Classe ganzlich aus.

Zeichnenlehrer Hr. Dautieux. .

9. Kalligraphie, wöchentlich 2 St. Nach Peuckerts Vorschriften. Elementarlehrer Hr. Red er.

1. Den Neligions-Unterricht für die Schüler der katholischen Konfession ertheilte Herr Caplan

R auhut bis Michaelis l 844, wo Herr Caplan Leib denselben übernahm.

2. Neitunterricht wurde unseren Zöglingen durch den Stallmeister der Anstalt, Herrn Rittmeister

Hänel, in 8 St. wöchentlich ertheilt, von denen 2 Stunden für diejenigen Zöglinge bestimmt waren, die.

an Ostern zur Universität oder zum Militair abgehen sollen; sie wurden in der höheren Reitkunst unter¬

wiesen, und ans das Gründlichste belehrt, die Fehler eines Pferdes auffinden und erkennen zu lernen.

3. Gymnastik. Im Fechten auf Stoß und Hieb, im Voltigiren, Turnen und Schwimmen unter¬

richtete der Lehrer der Gymnastik, Prein.-Lieutenant Hr. Scherpe, in verschiedenen Abtheilungen, zu¬

sammen in 18 St. wöchentlich; den Zöglingen, welche an Ostern die Anstalt verlassen, wurde nock Un¬

terricht im Fechten mit dem Säbel ertheilt.

4. Der Gesang-Unterricht für alle Z Classen zerfällt auch jetzt wie früher in zwei Abtheilungen:

1. Abteilung! Knabenchor. Jede Stimme, Alt und Diseant, wöchentlich 1 St. zu Notir-, Stimm- ..

und Gehörübungen j dann 1 St. gemeinschaftliche Singübuugen. Die ersteren werden nach Joseph

Mainzers Singschule mit den nöthigen Modifikationen angestellt, die letzteren nach Diedriechsens Lie¬

derkranz. '1. u. 2. Heft.

2. Abtheilung! Männergesang. Es wurde ein rein 4-stimmiger Chorgesang, erstrebt, ganz nach den

Vorschlägen und Andeutungen der Pfeiffer und Nagelischen Gesangschule für Männerchöre. 1 St.

endlich wurde dazu benutzt, einige auch durch Spiel des Pianofortes in die Musik-Kunst weiter ein¬

geführte und für dieselbe mehr beseelte Zöglinge, in der allgemeinen Musiklehre (nach Logier) zu un¬

terrichten.

3'
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Uebersicht

des Lehrplanes im Schuljahre von Ostern 1844 bis dahin Z84S.

Fächer

in welchen gelehrt wurde

Klassen und wöchentliche Stundenzahl.

I. II.
Neben-
Klasse
für I.

und II.

III. IV.
Neben-
Klasse

für III.
UNd IV.

V.
-s
s
s

Religion

GriechischeSprache
Lateinische Sprache
Deutsche Sprache
Französische Sprache
Englische Sprache
Hebräische Sprache
Psychologie
Hvdegetik si'ir d'.c Abiturienten
Mathematik
Physik
Naturbesckreib ung
Geographie
Geschichte
Kalligraphie
Zeichnen
Gesang
Reiten
Fechten, Turnen
Tanzen, wahrend 2 Monate

in vier Abteilungen und 13
wöchentlichen Stunden.

cvrudimrt.

6
9

2
>?
2
2
2
4
2

6
10
2
4
2
2

1
Die Ka¬
tholiken

2
y

4
8
2
6y

2
2
2

2coind.
mitV.

4
8
5

2
2
2

2
DieKa-
tholiken

2
coinl»,
mitlV.

8
4
4

2
2
y

Zusammen

Wegen Cvmbination gehen ab

Es werden daher wirklich gegeben

38 36 36 34 30

213
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Dermalige Vertheilung der Stunden unter die Lehrer.

>Lfd.

Namen der Lehrer. l. II. III. IV
!

V. Lummit.

I Professor Franke . . 2 St. Religion
2 Psychologie
2 Deutsch
6 Griechffch
3 Lateinisch
2 Hodegetik

combin .m. Ii.

17 Stunden.

2 Professor v>. Schnitze 2 Französisch combinirt mit Ii.
>2 Französisch
I Griechisch

2 Französisch 2 Geschichte

12 Stunden.
S Professor Keii .... 4 Mathematik 4 Mathematik

2 Latein
8 Latein

18 Stunden.

3

Professor Blau . . . 2 Geschichte
> Literaturge¬

schichte

2 Geschichte 2 Geschichte >2 Geschichte !
! 2 Geographie u. Geschichtecmb,!
2 Deutsch ! 2 Deutsch !

,2 Französisch i2 Französisch !
> 2 Französisch combinirt , 2l Stunde».

Professor Meyer . . 2 Hebräisch 2 Geographie 2 Geographie
Naturge¬
schichte

2 Geographie
2 Naturge¬

schichte

2 Geographie

14 Stunden.

6 Professor
vr. Svmmerbrodt

6 Latein
2 Französisch

2 Deutsch
2 Französisch
2 Griechisch
2 Hebräisch

2 Religion

-

combinirt

18 Stunde».

7^nspector Hering . .
2 Religion
4 Französisch

8 Latein
4 Griechisch' ! 18 Stunden.

Inspektor Gent. . . ! 2 Physik j
! 2 Physik combinirt

4 Mathematik
2 Plivsik

4 Mathematik 4 Latein I
4 Französisch > 22 Stunden.

-I Kandidat «?> Platen 8 Latein 4 Griechisch 4 Latein Iii Stunden.

10 Kandidat
s>>. Brüflgenlann.

Englisch i. il. und l>l. combinirt > 6 Stunden.

"I
tzlementarlehrer Reder

I

Gesaug-Unterricht wöchentlich6 stunden der Schüler
aus allen 5 Classen in 3 Abtheilungen

1 Deutsch !
4 Rechnen !
2 Schreiben j 16 Stunden.

'1

Acichnenlehrer
Dautieux j

2 Zeichnen combinirt 2 Zeichnen 4 Zeichne» 8 Stunde».

IS Kaplan Leib .... Religion combinirt
2 Religion combinirt

1»! Rittmeister Hänel leitet den Neil-Unterricht in wöchentlich .

IS^Pr.-Lt. Scherpe leitet den Fecht-, Aoltigier- und Turn-Unterricht in wöchentlich

^Tanzlehrer Ar«-ne .
leitet während der Monate October und November in vier Abtheilun-

gen den Tan? Unterricht in wöchentlich 16 Stunden.

3 Stunden.

8 Stunden.

16 Stunden.

Zusammen ^213 Stunden.
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RI Ueberficht

der wichtigste» Verordnungen der Hohen Königlichen Ichnl-Dehörden.
1. Nescript des Königs Hohen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 5. April 1844 befiehlt, daß

zur Anfertigung der mathematischen Arbeiten für die Prüfung pro Nat-m-itate nur vier Stunden be¬
williget werden dürfen, wie das Reglement für die Prüfung der zu den Universitäten übergehenden
Schüler vom 4. Juni 1834, § XVII. Ziffer 6 verordnet.

2. Refcript der K. H. Pr.-Sch.-C. vom 17. April 1844 übersendet die Patente als Königliche
Professoren für Herrn Meyer und Herrn v>-, Sommerbrodt.

3. Nescript des K. H, Pr.-S.-C. vom 20. Mai 184L communicirt einen Ministerialerlaß, daß
der Unteroffizier Hennig als Capitaiud'armesan der Anstallt angestellt sei.

4 Nescript des K. Pr.-S.-C. vom 23. Mai 1844 verordnet, daß die Leibesübungen als ein.
uothwendiger und unentbehrlicher Bestandtheilder männlichen Erziehung, in den Königlichen Staaten
förmlich anerkannt werden sollen.

5. Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom 6. Zum 1844 communicirt einen Ministerial-Erlaß vom
28. Mai oj, a., wonach den Professoren Herrn l>>, Schulize, Herrn Keil und Jnsp. Hering, jedem
eine Gratifikation von IW Rtl. aus den disponiblen Mitteln der Stifts-Amts-Cafse der Königl. Rit-
ter-Akadeinie bewilliget worden.

6. Nescript Sr. Excellenz des Königl wirklichen Geheimen Ataats-Ministers, General-Postmeisters,
Ritter höchster Orden, Herrn v. Nagler, vom 2«). Juni 1844, mittelst welches dem Zöglinge der An¬
stalt, von Schmeling, ein Postfreipaß nach Berlin zu seinen Eltern während der großen Sommerferien
auf hin und zurück huldvoll zugestellt worden ist.

7. Nescript des K. H. SchlesischenConsistoriums u. K. H. P.-Sch.-C. vom 20. Juli 1844, we¬
gen Enthaltsamkeits-Vereinen.

8. Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom 2<>. August 1844 communicirt einen Ministerial-Erlaß
vom 17. August ej, u , nach welchem der Kandidat Herr Gent als Lehrer der Physik und Custos des
physikalischenCabinetS definitive bei der Königl. Ritter-Akademie angestellt wird.

9. Nescript dcs K. H. Pr.-Sch.-C. vom 8. Septeiuber 1844 benachrichtigetdas Directorinm, daß
Herr vr. Maßmann die Turnanstalt besuchen und revidiren werde.

10. Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom 2i>. September 1844 communicirt ein Ministerial-Rc-
script, daß Sr. Majestät geruhet haben, den Seconde-Lieutenant Keßler bis zum 1. September 1845
an die Ritter-Akademie commandiren zu lassen.

11. Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom 28. Oktober 1844 communicirt eine hohe Verordnung
vom 30. Mai d. I. in Bezug auf das Gnadengehalt angestellter Berechtigter.

12 Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom !). November1844 fragt an, in wiefern an der An¬
stalt hodegetische Vorträge LZehufs der Unwersitätsstudicn gehalten werden.
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13, Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom ^16. Novbr. 1844 benachrichtiget, daß des Königs

Majestät den Premier-Lieutenant Krohn, vom 37. Infanterie-Regiment, auf ein Zahr an unsere Anstalt

zu commandiren geruhet haben.

14. Rescript des K. H. Pr.-Sch-C. vom 14. November 1844 verordnet, daß bei der Versetzung

in die beiden oberen Klassen mit der möglichsten Strenge verfahren werde.

15. Nescript des K. H. Pr.-Sch.-C. vom 25. Novbr. 1844 communicirt ein Mimst-erql-Nescript

die Atteste der Schul-Amts-Eandidaten betreffend.

16. Rescript des Königlichen Hohen Kriegs-Ministeriums, Allgemeinen Kriegs-Departements, vom

28. Januar 1845 benachrichtiget, daß Sr. Majestät der König allergnädigst geruhet haben, die 2. Mi-

litär-Fundatisten-Stelle an der Königlichen Ritter-Akademie, dem Sohne des Königl. Oberst Herrn Frei¬

herrn v. Zedlitz zu Lüben zu verleihen.

17. Nescript der Königlichen Hohen General-Landschasts-Direction vom 15. Februar 1845 benach¬

richtiget, daß der ritterschastiiche Stipendien-FondS gegenwärtig in 4710 Ntl. Pfandbriefen uild 1 Rtl.

26 Sgr. 1 Pf. baarem Gelde bestehe.

HI. Chronik
Den 15. April früh 6^ Uhr wurde das neue Schuljahr mit allgemeinem Gebete begonnen. Von

8 bis 1 Uhr wnrden fünf neu eintretende Pensionairs, 2 Königliche Fundatisten und drei Schüler ge¬

prüft und zur Aufnahme geeignet anerkannt.

Am 13. Zum hielt der Diakonus Herr Peters mit 14 Konfirmanden, in Gegenwart mehrerer El¬

tern und anderer Freunde der Anstalt eine öffentliche Prüfung und Vorbereitung zu ihrer ersten Abend-

mahlsfeier, welche sie am 14. Juni in Begleitung ibrer Erzieher, Lehrer und aller bereits confirmirten

evangelischen Mitschüler in der Kirche zu St, Peter u. Paul feierlichst beginge».

Am 24. Juni beehrte Sr. Excellenz der Königliche Generallieutenant und commandirende General

des V. Armee-Corps, Ritter hoher Orden, Herr v. Colvmb, unsere Anstalt mit hocherfreuender Anwe¬

senheit, besichtigte unsere Sammlungen, und besuchte den Unterricht im Reiten, Turnen u. Schwingen.

Den 6. Oktober wurden 7 Pensionaire, ein Fundatist und zwei Schüler aufgenommen.

Am 18. Okiober begann der Diaconus an der St. Petri u. Paul Kirche, Herr Peters, seinen

Confirmanden-Unterricht mit 13 Zöglingen und Schülern.

Den 6. November besichtigte der Professor Herr Maaßmann unsere gymnastischen Uebungen, zu

welchen alle Zöglinge und Schüler der Anstalt bestellt waren, vm durch ihre Leistungen die Erfolge des

ihnen gewordenen Unterrichts zu bezeigen.

Den 1l). November wurde der Anstalt die hohe Ehre zu Theil von dem Königlichen wirklichen Ge¬

heimen Staats-Minister des Innern und der Polizei, Herrn Grafen v. Arnim, Excellenz, begleitet durch

die Königlichen Regierungs-Präsidenten Herrn v. Witzleben und Herrn v. Westphalen, besuchet zu wer-
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den, Sr, Ercellenz ließen sich jammtliche Zöglinge vorstellen, nahmen auch einige Säle, Wohn- und
Schlafstuben in Augenschein,

Den 12. November hatte der Berichterstatter die Ehre, den Königlichen General-Feld-Marschall,
Herrn Grafen v, Zieten, Excellenz, in der Anstalt herumzuführen.Sr. Excellenz würdigten alle Säle
der Anstalt, einen Theil der Wohn- und Schlafzimmer unserer Zöglinge Ihrer Aufmerksamkeit,besuchten
auch einige Lehrstunden, und richteten gütige Worte an Lehrer und Schüler.

Am 1 <i, November fand zur Nachfeier des Hohen Geburtstages Ihro Majestät, unserer huldvollen
Königin, eine Feierlichkeit im Musiksaale statt. Das Festlied von einem Primaner gedichtet, von dem
Musiklehrer, Herr Reder, in Musik gesetzt, wurde von unseren Schülern gesungen; einige Primaner tru¬
gen selbst gefertigte Reden und Gedichte vor; auch 5 jüngere Zöglinge deklamirten und zwei Zöglinge
ließen sich auf dem Pianoforte hören.

Am '17. November traf der an die Anstalt eommandirteKönigliche Premier-Lieutenant Hr. Krohn
vom Hochlöblichen37. Infanterie-Regimentaus Luxemburg hier ein, um nach der Allerhöchsten Cabinetü-
Ordre vom Z. November1842, mit dem Seeonde-Lieutenant Hrn. Keßler, als Erzieher an der Stelle
der früheren Königlichen Inspektorenzu stehen, und zugleich Unterricht in der französischenSprache zu
ertheilen. Am 18, Novbr. wurde Herr Prem.-Lieutn. Krohn durch den Berichtserstatter in seinen neuen
vielumfafsendenPfliäiteukreis eingeführt, und jammtliche Zöglinge ihm vorgestellt. Von diesem Tage an
wechselt der äußere und der innere Dienst zwischen den Herrn Offizieren wochenweise,nach genau be¬
stimmten Vorschriften. Der innere Dienst erfordert eine möglichst unausgesetzte Beaufsichtigung der Zög¬
linge im Hause, Revision der Studierstunden,Aufsicht während des Classenwechsels,während der Mahl¬
zeiten u. f. w. Der äußere Dienst beaufsichtigetdie Zöglinge, welche noch nicht in die Ehrenelasse der
Vertrauten versetzet sind, auf den Spaziergängen,im Garten und beim Besuche des Theaters.

Der Gesundheitsznstand unserer Zöglinge und Schüler war in dem vergangenen Jahre gut; Keiner
der Zöglinge erkrankte während seines Aufenthaltes in der Anstalt bedeutend, Epidemien kamen gar
nicht vor; dagegen haben wir den Vexlust eines liebenswürdigen Zöglings, so wie den eines sehr fleißi¬
gen Schülers zu beklagen. Beide starben in dem Hause ihrer liebevollen Eltern und wurden von Leh¬
rern und Schülern herzlichst beklaget").

') Adolph v. Oheimb aus Neudorf bei Nimptsch, war den 15. April 1844 als Zögling in die Anstalt eingetre¬
ten, rcisete den 24. Mai zu den Pfingstferien in sein Vaterhaus, an das Sterbebett feiner Mutter, und starb da¬
selbst den 19. Zuni am Nervenfieber.
Paul Scharf von hier, wurde den 6. April 1839 als Schüler aufgenommen, starb den 10. Oktober 1844 an
der Schwindsucht,
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RH'. Statistische Neberficht
Lehrer - Collegium.

Den 15. April trat Herr August Carl Ptaten, vi-, der Philosophie, in unser Lehrer-Collegium
und übernahm, nach Anweisung des Konigl. Hohen Provinzial-Schul-Collegiumsvom 1 l. März 1844,
8 Stunden Latein in Secunda, 4 St. Griechisch in Tertia und 4 St. Latein in Quinta").

Herr vi-. Platen begann seine Lehrstunden mit dem wärmsten Eifer, der ungetrübtesten geistigen
Heiterkeit und mit wahrer Liebe für seinen Beruf. Seine, redlichen Bemühungenzeigen den erfreulich¬
sten Erfolg und begründen den Wunsch, daß dieser ausgezeichnete Lehrer unserer Anstalt durch baldige
definitive Anstellung erhalten werden möge.

Den 19. April erhielten die bisherigen Znspectoren, Herr Meyer und Herr l)i-. Sommer«
brodt, ihre Patente als Königliche Professoren, zur Freude ihrer College!! und ihrer Schüler.

Durch ein Hohes Nescript vom 17ten August wurde der bisherige intenmistischeInspektor, Herr
Gent, als Lehrer der Mathematik und Physik, Custos des physikalischen Cabinets, und als Hilfs-Zn-
spektor in der Anstalt definitiv angestellt und ihr so dieser ausgezeichneteLehrer erhalten.

Die an die Anstalt eommandirten Offiziere übernahmen, wie der Lehplan nachweiset, die ihnen
den Allerhöchsten Bestimmungen gemäß übertragene»Lehrstunde»,durch welche herbeigeführt!
werden soll, daß kein Schüler zu seinem Eintritte in das Königliche Heer noch einer besouderen Vorbe¬
reitung bedürfe, sondern sie Alle unmittelbar aus unseren oberen Classen die Annahmeprüfungen bestehen
können. Dieser Unterricht wird in seiner bisherigen Weise im Geiste wahrer Humanitätsbildungfort-
gesetzt.

Einige der Herrn Lehrer waren in diesem Schuljahre bedeutend erkranket; ihre Vertretung wurde
von ihren Herrn Amtsgenossen freundlich übernommen.

') Hr. August Carl Platen, geboren am 29. Juli >8l6 zu Sonncwalde in der Nied.-LmW, evangelischer Co«-
fession, wurde auf dem Gymnasium zu Guben für die Universität vorgebildet, und studirte zu Leipzig und Berlin
Philologie. Nach bestandenem Eramen pro kscuU-ite «locen-Ii trat er an Michaelis 1839 sein Probejahr an
dem Gymnasium zu Guben an, und ging an Michaelis 18-lg an das Magdalena-Gymnasium zu Breslau, an
welchem er bis Ostern 1814, als HülfSlchrer in verschiedenen Classen, beschäftiget war. Nach der öffentlichen Ver-
theidigung seiner lateinischenAbhandlung: ,,<Is »»ctoi-s likri Xenopkontsi, q«Z <Iv rspnlilics ^llieniea»
sinin", wurde ihm von der philosophischenFacultät zu Breslau die Doctorwürde ertheilt u. er erhielt zu Ostern
1844 von einem Königl. Hohen Provinzial-Schul-Collegium für Schlesien den Auftrag, an der Königliche»
Ritter-Akademie zu Licgnitz den lateinischenUnterricht in der Secunda interimistisch zu übernehmen.

4
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Das Lehrer - College»»»» zahlt folgende Mitglieder:
1. Professor Herr Franke, Ritter des rothen Adler-Ordens 4ter Klasse, ältester Professor und

Vertreter des Direktors bei dessen Abwesenheit.

2. Professor Herr I)r. Schultze.

3. Professor Herr Keil.

4. Professor Herr Blau.

5. Professor Herr Meyer.

<>. Professor Herr 1)r. Sommerbrodt.

7 Lehrer HerrZnspector Hering.

8. Lehrer Herr Znspector Gent (Custos des physikalischen Kabinets).

9. Hülfslehrer Herr vr. Platen (Kandidat des höhern Lehramts, welcher sein Probejahr be¬

reits geleistet hat).

10. Lehrer der englischen Sprache, Herr Dr. Brüg g e in a n n.

11. Lehrer der Reitkunst, Rittmeister a. D. Herr Hänel.

12. Zeichnenlehrer Herr Dautieux.

13. Fecht-, Turn, und Schwimmlehrer, Premier-Lieutenant a. D. Herr Scherpe.

14. Gesang-, Schreib- und Rechnen-Lehrer, Herr Red er.

Stifts - Beamte»

1. Rendant Herr Rimay.

2. Kontroleur Herr von Bornstedt.

3. Hausmeister und Directorial-Secretair Herr Grog er.

SanitätS - Beamte.

1. Arzt der Anstalt, der Königliche Hofrath Herr vi-. Schmied er.

2. Wundarzt der Anstalt, Chirurgus Herr Geyer.
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Den Abgang und den Zuwachs wahrend des Schul'.Jahres von Ostern
i844. bis Ostern 1845., zeigt folgende Nachweisung speciell an:

Ostern 1844

Von ihnen sind

abgegan¬

gen

zugegan¬

gen

Diese sind in den 5 Klassen

vertheilt!

^ l tl, I III. I

Summa während des Sommer-

Semesters von Ostern 1844. bis
Michaelis 1844.

linge und
Schüler: ! R --- s-

G
s- I

Z- Zöglinge. Schüler.

! ?- l ^

96 7 5 , 7 4 > 8j 6,17 7 16> 7>12j 7> 9> 6j «2 33

12 j 11 14 24 23 19 l 1! i 9 5

Michaelis

1844 bestand

die Kopfzahl
ans

Ab¬

gang.

Zu-

wachs, j
l U. IN. IV. V. Summa, während dekWimcrstmesters

ven Michaelis dis Ostern t845.

(?)
s s-

K
s-

Zöglinge. Schüler.

5^ 7"- 5^ 5-! 5-5 7-

94 8 > 8 j 12 j 2^ ! 8j s!j17> 4> 17> 6j18j 8j 6j 3j 66 j 27

16 s 14 i 14 j 21 I 23 j 26 j 9 l 93

Seit dem Erscheinen des vorjährigen Programms sind abgegangen:

.V. Zur Universität, 3 Zöglinge, 2 Schüler.

Ii. Zum Militair 4 Zöglinge.

s!. Zur Oeconomie 4 Zögling, 3 Schüler.

I). Auf andere Lehr-Anstalten 4 Zöglinge 5 Schüler.

L. Wegen Krankheit, mit Vorbehalt des Wiedereintritts, 2 Zöglinge.

iv Gestorben während der Ferien im elterlichen Hause I Zögling, l Schüler.

C,. Sonstige Veränderungen!

1. Die Schüler Stephan von Dziembowsky und Benno von Prosch wurden Pensi>.maire.

2. Bernhard von Nieben, Otto von Köckritz, Herrmann von Bültzingslöwen und

Albert von Rochom, wurden mit Königlichen Fundationen beliehen.

3. Gustav Pfeiffer, Rudolph Nüffer, Herrmann Mattern, Richard Merensky und

Paul Merensky sind als Freischüler aufgenommen worden. -
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Na in entliches Verzeichnis

der zur Universität Abgegangenen
mit dem Zeugniß bestandener Maturitäts Prüfung.

wvllen sich widmen

No, Vor- und Zunamen der Abiturienten. auf der Uni¬
versität zu dem Studium

1.

3,

4,

5,

Bolko Alexander Dietz Freiherr von Zedlitz-Neu¬
kirch (Zögling und Senior der Anstalt) . . .

Anton Otto Kurt Graf Magnis (Zögling) , . .

August Wilhelm Julius von Liedermann (Zögling)
Heinrich Louis Ferdinand vvn Förster (Schüler) .
Karl Oscar Keil (Schüler)

Breslau.

Berlin.
Berlin.

Breslau.

Berlin.

Cammeralia.

Camineralia.

Rechtswissenschaft.

Rechtswissenschaft.

Arzneiwissenschast.
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Verzeichnis
der

bei der Königlichen Ritter-Akademiean Ostern 1845 vor¬
handenen Zöglinge und Schüler, nach der Folge ihres Eintritts.

SV v i» i « r

Karl Friedrich Wilhelm von Debschüh I.

Lauf. Vor- und Zuname n. Geburts-Ort.

uH».. Civil - Fnndatisten.

Friedrich Wilhelm Eugen Freiherr von Selchow Breslau.
2 Alfred von Eckartsberg Nieder-Zauche bei Sprottau.
3, Gustav Friedrich Karl Wilhelm von Kessel l. Leschkowitz bei Glogau.
4. Hugo Graf v. d. Goltz Breslau.
3. Benno Gotthardt Adam von Niebelschütz Gorkau.
6. Ernst Lothar Albert Freiherr von Dy Herrn Arnsdorf.
7. * Hans Karl Mariinilian von Kallenberg Krehlau bei Winzig.
8. Karl Friedrich Richard von Aulock Waisenitz bei Nimptsch.
9. Otto Friedrich August von Oheimb. Ober-Streit.

10. Eduard Julius Albert von Woikowsky Pohlsdorf bei Neumarkt.
11. Otto Friedrich Leopold von Kökritz Mechau bei Guhrau.
12. Ottomann Hans Friedrich Bernhard von Rieben Tschielesenbei Herrnstadr.

IA. Königliche Militair - Fnndatisten.
1. Karl Herrmann von Bültzingslöwen Gr. Glogau.
-> Herrmann Louis Freiherr von Zedlitz Halberstadr.
3. Friedrich Wilhelm Friedolin von Schmeling Rügenwalde in Pommern.
4. Adolph Wilhelm Adalbert August Herrmann von Rochow Hermsdors bei Glogau.
5. Eugen von Lepell Berlin.
6. Emmo Erwin von Tempsky Schweidnitz.

Anmerkung. Die mit einem ' bezeichneten sind Vertraute.
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Lauf. Vor- und Z u n a m e ii. Geburts-Ort.

</. Gräflich von Kospothsche Fnndatisten.
1. ^ Carl Friedrich Wilhelm von Debschitz I. Polentschine bei Trebnitz.

Karl Ulrich von Tebschitz II. Polentschine bei Trebnitz.
IB. Freiherrlich von Rothkirchsche

Fundation.
1. Ernst Erwin Freiherr von R othkirch-Trach Groß^Glogau.
2. LouiS Ferdinand von Thiele Groj^Kloden bei Guhrau,

WI. Pensionaire.
1. Wilhelm Ernst Adolph Graf von Magiiis Eckersdorf bei Glatz.
2. Konrad Friedrich Otto Oscar Freiherr von Zedlitz I. Schwarzwaldaubei Hirschberg.
3. Otto von Zobeltitz Groß-Glogau.
4. Bernhard Georg von Raum er I. Kaltwasser bei Liegnitz.
Z, * Alexander Friedrich Wilhelm Arthur von Kalkreuth Stensch bei Schwiebus.
6. * Theodor Anton Sigismund von Muschwitz Wietsdorsbei Cottbus.
7. * Hans Hugo von Schweinitz Stusa bei Neumarkt.
8. Friedrich Karl Reinhold Freiherr von Wechmar Zedlitz bei Steinau.
V. Ferdinand von Gersdorf Steinkirchen bei Lauban.

10. Paul Alexis Heinrich von Berg Graudenz.
11. Octavius Manfred Erdmann Graf Seherr-Thoß I. Doberan bei Krappitz.
12. Gotthard Julius Guido Freiherr v. Cz eltritz I. Kolbnitz bei Jauer.
13. Karl Wilhelm Bernhard Freiherr von Ezettritz II. desgl.
54. Oswald Graf Z edlitz-Trütschler III. Freiwalde a. d. O.
15. * Gustav Freiherr von Zedlitz-Leipe II. Breslau.
16. * Erdmann Graf von Rödern Glumbowitz bei Wintzig.
17. Leopold Freiherr von Senft-Pilfach Breslau.
18. ' Karl Ernst Ferdinand Wilhelm Freiherr von S eh e rr-To ß II. Möschen bei Zülz.
19. * Albrecht Karl Georg Graf von Stosch I. Manze bei Jordansmühl.
20. Georg Ludwig Graf von Stosch II. desgl.



3t

Lauf. Vor- und Zunamen. Geburts-Ort.

21.
Alfred Graf von Schlad rendors I. Zagotschütz.

22. Benno von Li eres und Wilkau. Wilkau bei Schweidnitz.

23. * Heinrich MariaWenzelFreiherrvonStillfried - Rattowitz Berlin.

24. Johannes Graf von Renard Groß-Strehlitz.

25. Friedrich Wilhelm von Eickstädt Halberstadt.

26. Otto von Raum er II. Kaltwasser bei Liegnitz.

27. Franz vvn Räumer III. desgl.

28. Georg Friedrich Wilhelm von Räumer IV. desgl.

29. Rudolph Bernhard Gottfried Graf von Schmettow II. Brauchitschdors bei Lüben.

30. * Stanislaus Ferdinand Freiherr von Seherr-Thoß III. Olbersdorf bei Reichenbach.

31. Stephan Adam von Dziembvwsky Powadowo bei Wollstein.

32. Oscar Ludwig Wilhelm Eduard Freiherr von Richthofen Kammeran.

33. August Siegismund Gotthard Freiherr vvn Czettritz-

Neuhaus III. Kvlbnitz bei Iauer.

34. Hans Heinrich Albert Freiherr von Czettritz - NeuhausIV. desgl.

35. Franz Joseph Maria Graf von Schaff-Gotfche Wildschitz bei Johannisberg.

36. Georg Louis Gustav Graf von Sch lieben Sanditten bei Wehlau.

37. Otto von Lüttwitz-Frankenberg Bielwiese bei Steinau.

38. Friedrich Alexander Eugen von Bar de leben Königsberg in O./P.

39. Otto Arthur von Bardeleben Neuhansen bei Königsberg.

40. Karl Wilhelm Alfred Freiherr von Kottwitz Cossar bei Crossen.

41. Arthur Karl Joseph Graf Strachwitz Kaminietz bei Gleiwitz.

42. Ernst Guido Wilhelm vvn Kessel II. Hirschfelde bei Sprottau.

43 Benno von Pro sch Hausdorf.

44. Friedrich August Alfried Mentzel Kloster Leubus.

45. Friedrich August Emmo Mentzel Parchwitz.
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Lauf.
No,

Nor- und Zuname n. G«burts - Ort.

k'. Schule r.
1. Rudolph Heinrich Beling. Liegnitz.

Arthur Oskar Alexander Brückner. Schweidnitz.
3. Lothar August Adalbert Becker. Nieder-Leschen bei Sprottau.
4. Franz Philipp Ludwig Henuicke. Rausse bei Neumarkt.
5. Friedrich Albrecht Max Werdermann I Bunzlau.
6. Carl Sigismund Nichard Werdermann II. i desgl.
7. Otto Bieß. Ossig bei Lüben.
8. Julius August Nuffer. Liegnitz.
ö. Friedrich Herrmanu Nichard König. Pahlowitz.

10. Carl Paul Georg Hoffmann-Scholz. Liegnitz.
41. Otto Harsch. desgl.
12. Hugo Kreisler. Liegnitz.
13. Ernst Albrecht Zeh nie. Bunzlau.
14. Julius Kuno von Berge. Liegnitz.
15. Heinrich Theodor von Thadden. desgl.
16. Albrecht Gras von Schlabrendorf II. Jagotschütz.
t7. Ferdinand Schul tz e. Liegnitz.
18. Fritz Freiherr von Beverförde-Verries. Paderborn.
19. Herrmann von Bequignolles. Liegnitz.
20. Benno von Stübnitz Nogau.
21. Friedrich Nichter. Kniegnitz.
22. Gustav Wilhelm Louis Pfeiffer. Oppeln.
23. Maximilian Heinrich Melchior Hoffmann-Scholz. Liegnitz.
24. Otto Theodor Rudolph Nüffer. Prinkendorfbei Liegnitz.
25. Herrmaun Matern. Liegnitz.
26. Nichard Friedrich Moritz Merensky. Koschentin bei Lublinitz.
27. Paul Herrmann Merensky. Panten bei Liegnitz.
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Lehr m itte k.
Tie Bibliothek der Königlichen Ritter-Akademie erhielt seit Ostern 1844.! I durch die Muni-

ffeenz Eines Hohen Ministem der. Gastlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angflegenheiten und Eines

Hohen Provinzial-Schul-Eollegji von Schlesien! 1. Gerhard Archäologische Zeitung. Jahrgang W43.

2. Ahn, die schönsten Ornamente und merkwürdigen Gemälde aus Pompeji Herkulanum und Stabiä.

II. 8. !). 3. Schinkel Werke der höhern Baukunst. Schlußlieferung.,. 4. Ternite, Wandgemälde aus

Herculanum und Pompeji. Heft 3. 5. Eneyclopädisches Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften.

Band 32. tt. Puttrich,- Denkmale der Baukunst des Mittelalters in der Provinz Sachsen. Lieferung

^—Ig. 7. Klöden, Geschichte des Markgrafen Waldemar. 4 Bände. 8. Mtiiv Mlwmens

lüustoiiL «Zg ^ouowUel. I.ivi- ^ 9. Kosegarten Loclex pomlZrsma (Ziplomaticus. Lieftrung 2.

II. Von dem Herrn Vice - Ober - Ceremoinemneister Baron von Stillfried! Doch. Schlesisches

Wappenbuch.. Heft 1. und 2:

ll! Von Herrn Buchhändler Vieweg iir Braunschweig! Madvig, lateinische Sprachlehre für Schu¬

len. und dessen Bemerkungen- zu derselben:

Seit Ostevn WM ist der physikalische Apparat Kirch folgende Mischasfimgeir vermehrt wor¬

den! 1. Zwei Znterserenzspiegel zum Fresnelschen Spiegelversuch! 2. Ein Ring mit' kleinem Griff zu'

optischen Versuchen, um StaniMättchen zu schütz«? und bequem zu halten. 3. Eine stroboskopische

Scheibe. 4. Eine Vorrichtung, um die. Irradiation zu zeigen, ö. Einige farbige Glasscheiben. 6.

Eine. Dosenlibelle. Mehrere ältere Znstrumente waren schadhaft'geworden und wurden wieder in Stand gesetzt..

Nachstehendes. Geschenk hat die Anstalt für das Ratuvalien-Kakinet erhalten!, divomä m-zr».

V« Qrdnnng der Klassen MV öffentlichen Prüfung
Donnerstag den 13. März von 3 bi^S 6. U.h r.

Prüfung iin Turnen, Fechten, und Schwingen im. Turnstuü!

Lehrer!, der Königliche Premier-Lientenant a D. Herr Scherpe. -

Frettag den M..März von 8 bis 12 Uhr.

Gesang und Gebet .. . Herr Professor vi-. Schultz?-.

2. Klasse Griechisch. . . - Professor vr Schiiltz?.

1-. Klasse Englisch .. . -- vi-. Bruggeimann.

5. Klasss Latein .. . - vi?. Platem

4. Klasse. Latein . . - Inspektor H e.ri.ng:

3. Klasse Arithmetik . - Inspeetor Gent.

2. Klasse Geschichte .. .. - Professor. Büan^
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Nachmittag von 2 bis ö Uhr.

5. Klasse Rechnen . . Herr Red er.

4. Klasse Geometrie . . , Inspektor Gent.

3. Klasse Geographie . . - Professor Meyer.

2. Klasse Latein . . - vi-. Platen.

ü. Klasse Latein . . - Professor vi-. Sommerbrodt.

3. Klasse Geschichte . . - Professor Blau.

Sonnabend den IS. März von 8 bis 12 Uhr.

Gesang und Gebet . . Herr Professor Keil.

3. Klasse Latein . . - Professor Keil.

4. Klasse Griechisch . . - Zuspector Hering.

5. Klasse Geographie . - Professor Meyer.

Z. Klasse Geschichte. . - Professor Blau.

2. Klasse Geographie . - Professor Meyer.

Zwischen den Prüfungen der einzelnen Classen werden mehrere Schüler Nedeübungen in deutscher,

französischer, englischer, lateinischer uud griechischer Sprache halten.

Nachmittags von 3 bis k Uhr.

Entlassung der Abiturienten durch Herrn Professor Franke, und Ankündigung der Versetzungen

in höhere Klassen.

Zu dieser öffentlichen Prüfung habe ich die Ehre, im Namen des Lehrer - Kollegiums

ehrerbietigst einzuladen alle Hohen Behörden unserer Anstalt, namentlich Sr. Excellenz den Königlichen

Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Präsidenten der Provinz Herrn vi-. Merckel, den Direktor Eines Hoch¬

würdigen Provinzial-Schul-Kollegiums, die Eltern und Pflegeeltern unserer Zöglinge und Schüler, so wie

alle Gönner und Freunde der Königlichen Ritter-Akademie und des Schulwesens.

Nachricht.

Nach dem Schluß der öffentlichen Prüfung beginnen die Osterferien und dauern bis zum 30. März, an

welchem Tage alle Zöglinge und Schüler sich wieder hier einzufinden und bei mir zu melden haben.

Zur Prüfung der Anzunehmenden ist Montag der 31. März von 8 bis 1 Uhr Morgens beraumt. Hier»

bei sehe ich mich zu der ergebenen Bekanntmachung veranlaßt, daß nur diejenigen Knaben und Jünglinge als

Schüler der Königlichen Ritter-Akademie angenommen werden können, welche in dem Hause ihrer Eltern woh¬

nen, oder in einer Pensions-Anstalt untergebracht werden sollen, die von mir ausdrücklich genehmigt ist.

Tie Lektionen beginnen Montags am 31. März früh ^7 Uhr mit allgemeinem Gebet.

Hans Heimich von Schweinitz.
Dimler der Königliche» Ritter-Akademie, Geheimer Regmungs-Rath.
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Lehrzweic

ern I8ÄS bis dahin 18»«.

IV V.
Î!l "

<- ! Neliaion ^ U"d V. Herr Prof. vr, Sommerbrodt 2 Stunden. Erklärung des
^ ' 'I Evangeliums Matthäi,

den durch den Kaplan Herrn Leib unterrichtet.

3. ^Deutsche Sprach! Herr Professor Blau 2 Stunden ^ Herr Elementar-Lehrer Neder 4
Uebungen im mündlichen u, schrift- ! Stunden, Gedächtnis Vortrags-

lichen Gebrauch der Muttersprache, , und Sprach-Denk-Uebungen.

Lateinische Spr Herr Znsp. Hering 8 Stunden,
2 St, Loi-noi.

2 St, Friedeinann Memorirübungen

2 St, Zumpts Grammatik ^^-ntax
2 St. Exercitien u, Extemporalien,

Herr Inspektor Gent 4 Stunden.

Ellendt's Lesebuch.

Herr vi-, Platen 4 Stunden,
Correctur der Exercitien, schriftli¬

che Uebungen, Grammatik verbun¬

den mit Memorir-Uebungen, Lec-
türe nach Ellendt's lateinischem Le¬

sebuch,

Griechische Spr J "sP- Hering 4 Stunden,
; Elemente nach Buttmann u. Schnei-
^ der.

S.

6

Hebräische Spr,

Französische
Sprache

Herr Prof. vr, Schulge 2 St. ! Herr Inspektor Gent 4 Stunden,
t!« l Formenlehre.Exercitien und Grammatik nach

Mager.

Herr Prof. Blau 2 St. Lektüre,

Mager's französisches Lesebuch.

he nicht griechisch lernen:
sor Blau 2 Stunden Französisch



Uebersicht des Lehrplans für das Schuljahr von Dstern 18ÄS bis dahin l8'is».

Lehrzweige. I. . Il III. IV

<.
Religion. I. und II. Heer Professor Franke 2 Stunden. Das Evangelium

Lucä im Grundtext. gelesen und erklärt.

Die Schüler der katholischen Glaubensgenosse

Herr Jnspector Hering 2 Stun¬

den. Pflichtenlehre 1.—7. Gebot,

nschast werden in wöchentlich 3 Stun

IV. und V. Herr Prof. Dr. Sommerbrodt 2 Stunden. Erklärung des
Evangeliums Matthäl.

den durch den Caplan Herrn Leib unterrichtet.

s. Deutsche Sprache. Herr Prof. Franke 2 Stunden.

Beurtheilung der corrigirten Ar¬

beiten, Aufgabe neuer. Uebung im
Reden und' im freien mündlichen

Vortrage.

Herr Prof. vi-. Sommerbrodt 2

Stunden. Hebungen im mündli¬

chen Vortrage, im Auffinden von
Themen, im Disponiren freier Ar¬
beiten.

Herr Prof. Blau 2 Stunden. Ue-

bungen im mündlichen und schrist»
lichen Gebrauch der Muttersprache.

- >
j

Herr Professor Blau 2 Stunden

Uebungen im mündlichen u. schrift¬
lichen Gebrauch der Muttersprache.

Herr Elementar-Lehrer Neder 4

Stunden. Gedäcktniß- Vortrags¬

und Sprach-Denk-Uebungen.

3. Lateinische Sprache. Herr Prof. Franke 3 Stunden.
Dichterlektüre 2 St. Horst. Lärm,

lik. II. III. Lpist. I. und 1 St.

Plaut. Lapt.
Herr Prof. Dr. Sommerbrodt 6
St. Lie. cie Oratore. lasit. Iiis-

w,-. Exercitien, Wemporalien,

freie Arbeiten, freie Vorträge.

Hr. Dr. Platen 8 Stunden. 4 St.

I^ivius I. XXIII. zu Ende und dann

Liseron. or. pro Aredia?. 1 St.
Grammatik. 3 Stunden Exercitien,

Extemporalien und mündliches Ue-

bersetzen ins Latein, Metrische Ue-

bungen.

Herr Professor Keil 2 Stunden.

Virgil. Mensis.

Herr Prof. Keil 8 Stunden.
2 St. Lassar bellum «zivile.

2 St. Friedemanns metr. Uebungen
2 St. Exercitien u. Extemporalien.

2 St. Memorir-Uebungen in Ver¬

bindung mit der Grammatik.

Herr Jnsp. Herina 8 Stunden.

2 St. Lornsl. I^sp
2 St.Friedemann Memorirübungen

2 St. Zumpts Grammatik i-^ntax
2 St. Exercitien u. Extemporalien.

Herr Jnspector Gent 4 Stunden.

Ellendt's Lesebnch.

Herr Dr. Platen 4 Stunden.

Eorrectur der Exercitien, schriftli¬

che Uebungen. Grammatik verbun¬
den mit Memorir-Uebungen, Lec-

türe nach Ellendt's lateinischem Le¬

sebuch.

4
Griechische Sprache.

'

Heer Prof. Franke ti. Stunden.
2 St. Piatonis Lriton.

2 St. 8opk. O>zcl. Lol.

1 St. ?Iut. p^rrkus.
1 St. Uom. ^1. 18. ete. Aufga¬

ben griechischer Exercitien, summa¬

rische Beurtheilung der corrigirten.

Hr. Prof. vr. Schullze 4 St.
2 St. Xsn. Hell. II.
!l St. Ilroclot I^id. IX:

1 St. Exercitien u. Ertemporalien.

Herr Prof. I>r. Sommerbrodt 2
Stunden. Köln. ^l. XI.

Herr Dr. Platen 4 Stunden.
I St. Grammatik u. Formlehre.
1 St. Dom. Ocl. IV.

1 St. Xenopk. ^nnak. lid. III.
1 St. Eorrectur der Exereitien.

Herr Jnsp. Hering 4 Stunden.
Elemente nach Buttmann «.Schnei¬
der.

S.

"6.

Hebräische Sprache.

I

Herr Prof. Meyer 2 Stunden.
Genesis.

Hr. Prof. Dr. Sommerbrodt 2 St.

Formlehre nach Gefcnius.

Französische
Sprache.

Herr Prof. Dr. Sommerbrodt 2
Stunden.

t St. Exercitien, Extemporalien,

freie Vorträge,

i St. Ausgewählte Abschnitte aus

.Magers Handbuch u. Ig eizuv p.
^uZier.

I. und II. comb. Herr Pr.-Lt. Krohi

Napoleon et 6s lakraiicls^rmss p

Herrr Pros. Dr. Sommerbrodt 2

. Stunden. Santax nach NaZei-.

Hr. Pr.-Lieutenant Krohn 2 Stun¬

den. ladlsau antlwIoZicsue 6s
1a litorawre kizneaisv conteiv-

poraine par NaZer.

Außer diesen Unterricht

i 2 Stunden Französisch llistoire cie

snäsnt Cannes 1812 par äs Le^ur.

Herr Zusp. Hering 4 Stunden.

2 St. Magers Lesebuch.
2 St. Exercitien u. Extemporalien.

sstunden für diejenigen Schüler, welc

III. und IV. combinirt Herr Profes
Modelst I'kistoirs cls ?ranoe.

Herr Prof. Dr. Schulge 2 St.
Exercitien und Grammatik nach

Mager.

Herr Prof. Blau 2 St. Lektüre,

Mager's französisches Lesebuch.

)e nicht griechisch lernen:
or Blau 2 Stunden Französisch

Herr Jnspector Gent 4 Stunden.
Formenlehre.



Lehrzweige. I II. III. IV. V.

7. Englisch. Herr vi-. Brüggemann 2 stunde».
8Ii!»Icö8pe9ioetc?.

Herr vi-, Brüggemann 2 St. Ike
disl-ori c>k LnglsncI Lvopei-,

Herr vr. Brüggemann2 Stun¬
den. Grammatisches nach Behnsch,

8. Mathematik und
Rechnen.

Herr Prof. Keil 4 Stunden.
Beendigung der ebenen Geometrie,
Anfangder ebenen.Trigonometrie,
Wurzeln,Reihen,Logarithmen.

Herr Prof. Keil 4 Stunden.
Ebene Geometrie: Fortsetzung.
Allgemeine Arithmetik und Algebra,
Gleichungendes erstes Grades.

Herr Znspector Gent 4 Stunden.
2 St. Planimetrie.
2 St. die practischen Rechnungs¬
arten.

Herr Jnspector Gent 4 Stunden.
2 St. Planimetrie.
2 St. Arithmetik.

Diejenigen Zöglinge und Schüler, welche zum Militair übergehen, werden wöchentlich in 6 Stunden von dem Lieutenant Herrn Keßler,
nach der auf den Königl. Divisions-Schulen eingeführtenMethodeunterrichtet und damit Uebungen im militairischenZeichnen verbunden.

Herr Elementarlehrer Reder 4 St.
2 St. Kopfrechnenund 2 Stunden
schriftl. Rechnen nach Morgenbes-
ser's Rechnenbuch.

9. Naturkunde. Herr Jnsp. Gent 2 Stunden.
PhysikalischeChemie.

Für die Nichtgriechen aus l, u. I!
2 Stunden Physik. GalvanismuS.

Herr Professor Meyer 2 Stunden.
Geographieu. Naturgeschichte.Mi- i
ueralogie.
außerdem Herr Jnspector Gent

Herr ProfessorMeyer 2 Stun¬
den Boianik,
Für die Nichtgriechen Herr Jn¬
spector Gent 2 StundenPhysik.
Magnerismusund Optik.

Herr Professor Meyer 2 Stun¬
den Botanik.

-

10.' Geschichte. Herr Prof. Blau 3 Stunden.
Universalgeschichte des Mittelalters
und der neuern Zeit.
1 St. Deutsche National-Litera¬
turgeschichte.

Herr ProfessorBlau 2 Stunden
Geschichte des Alterthums,

Herr ProfessorBlau 2 Stunden
Geschichte der Deutschen.

Herr ProfessorBlau 2 St. Ue- >
bersicht über das ganze Gebiet der >
Weltgeschichte. Außerdem für die
Nichtgriechen2 St, Wiederholung
des Vorgetragenen durch Hrn. Pro-
fressor Blau,

Herr Prof. vr. Schultze 2 Stun¬
den. Alte Geschichtebiographisch.

11. Geographie. Herr Professor Meyer 2 Stun¬
den Mathematische Geographie,

Herr Professor Meyer 2 Stunden
Politische Geographie der europäi¬
schen Staaten außer dem deut-
scheu Bunde.

Herr Professor Meyer 2 Stunden-
Hydro-- und Orographie der au-
ßer-EuropäischenErdtheile.

Herr Professor Meyer 2 Stnnden
Vorbegrifse und Oceanographie.

12. Philosophie. Herr ProfessorFranke 2 Stund.
Psychologie.

13. Hodegetik. Herr Professor Franke 2 Stun¬
den für die Abiturienten.

14. Schreiben Elementarlehrer Hr. Reder 2 St.
nach Peuckert's Vorschriften.

15. Zeichnen, I. u. II. combinirt für die Nichtgriechen2 St. Herr Dautieur. Hr. Dautieur2 St. Herr Dautieux2 Stunden.
Desgl. 2 St. für die Nichtgriechen.>

16. ISingen, I Herr Elemcntar-Lehrer Reder in 6 Stunden wöchentlich und zwar in 3 Ahtheilungen.
17. >Reiten. Der Rittmeister a. D. Herr Hänel in 8 Stunden wöchentlich.
18. Fechten, Voltigiren

und Turnen.
Der Premier-Lieutenanta. D. Herr Scherpe in 16 Stundenwöchentlich.

49. ^Schwimmunterricht. I Derselbe in 10 Stunden wöchentlich, während der geeignetenJahreszeit.
20. lTanzunterricht. Herr Arsne während der Monate Oktober und November in vier Abtheilungen und 16 Stunden wöchentlich. O



Leh> IV V. -

I
7.

j

Englis^ Stun-
Behnsch.

-

8. Math er Stunden.

Rechne? ,
echnungs-

Herr Inspector Gent 4 Stunden.
2 St. Planimetrie.

2 St. Arithmetik.

Herr Elementarlehrer Reder 4 St.

2 St. Kopfrechnen und 2 Stunden

fchriftl. Rechnen nach Morgenbes-
ser's Rechnenbuch.

iiden von dem Lieutenant Herrn Keßler,

»gen im niilitairischen Zeichnen verbunden.

9. Natur l' ^kun-

!>err In¬

Physik.

Herr Professor Meyer 2 Stun¬
den Botanik.

-

10/ Geschicl Stunden
Herr Professor Blau 2 Sr. Ue- !

dersicht über das ganze Gebiet der !

Weltgeschichte. Außerdem für die

Nichtgriechen 2 St. Wiederholung

des Vorgetragenen durch Hrn. Pro-
fressor Blau.

Herr Prof. vr. Schultze 2 Stun¬

den. Alte Geschichte biographisch.

Ii. Geogrt Stunden
! europäi-
>em deut-

Herr Professor Meyer 2 Stunden-

Hydro-- und Orographie der au-

ßer-Vuropäischen Erdtheile.

Herr Professor Meyer 2 Stnnden

Vorbegriffe und Oceanographie.

12. Philos

13. Hodegl

14. Schrei Elementarlehrer Hr. Reder 2 St.

nach Peuckert's Vorschriften.

15. Zeichn Herr Dautieux 2 Stunden.

Desgl. 2 St. für die Nichtgriechen. l ,

16. ISmge!

17. Metten

18. Fechte
unl

49. ISchwii


	[Seite]
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

